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Die strukturbildende
Ubergangshilfe

Weltweit

Resiliente
Menschen und
Strukturen

Krisen wie gewaltsame Konflikte,
Naturkatastrophen oder gesund-
heitliche Notlagen haben weltweit
drastisch zugenommen. Sie fiihren
zu Hunger, Armut und Vertreibung.
Immer mehr Menschen leben in
Regionen, die von lang anhaltenden,
komplexen und wiederkehrenden
Krisen betroffen sind.

58 Millionen Menschen wurden seit
2018 erreicht.

1,6 Milliarden € betrug das Budget fiir
das Jahr 2023.

341 laufende Vorhaben in
30 Lindern umfasste das Portfolio.

Die strukturbildende Ubergangshilfe ist das
schnelle und flexible Instrument des BMZ
zur Krisenbewiéltigung. Sie ist aufgrund fol-
gender Merkmale einzigartig:

Die strukturbildende Ubergangshilfe baut Brii-
cken von der akuten humanitéren Hilfe zur
langfristigen Entwicklungszusammenarbeit
und verbindet diese mit Aktivititen der
Friedensférderung.

Das Instrument wirkt stabilisierend und
kommt wéhrend und nach Krisen in fragilen
Regionen zum Einsatz - wenn viele Menschen
betroffen sind oder der Staat nicht mehr in der
Lage ist, sie zu schiitzen.

Ziel ist, die Widerstandsfihigkeit (Resilienz) von
besonders stark betroffenen Menschen und
lokalen Strukturen nachhaltig zu stdrken,
damit sie Krisen selbststdndig bewéltigen
koénnen.

Wo in Resilienz investiert wird, sind Menschen
weniger anfillig gegentiber zukiinftigen Krisen
und der Bedarf nach humanitarer Hilfe sinkt.
Untersuchungen zeigen, dass ein Euro, der in
resiliente Infrastruktur investiert wird, langfris-
tig rund vier Euro an vermiedenen Verlusten
einbringt.

Die strukturbildende Ubergangshilfe konzent-
riert sich auf vier zentrale Handlungsfelder:

Ukraine

Mauretanien

Nigeria

Zentralafrikanische
Republik

Demokratische
Republik
Kongo

Libanon
Palastinensische | UELS
Gebiete Jordanien

‘}“Sy/rien

Afghanistan

48 %

Pakistan

(1) Erndhrung sichern, (2) notwendige Infra-
struktur und Dienstleistungen wieder auf-
bauen, (3) Katastrophenrisiken mindern und
(4) das friedliche und

inklusive Zusammenleben férdern.

Der umfassende multisektorale

Ansatz verbindet die verschiedenen Bereiche,
um die Resilienz betroffe-

ner Menschen so wirksam wie moglich zu
verbessern. Nur so konnen

Menschen sich frithzeitig eigenstin-

dig Perspektiven aufbauen und

sind nicht immer wieder auf externe Hilfe
angewiesen.

Die strukturbildende Ubergangshilfe wird
von mehreren erfahrenen

Partnern umgesetzt, darunter UN-Organisa-
tionen, KfW, GIZ und rund 30 NGOs.

Das BMZ fordert die Zusammen-

arbeit der Partner und leistet so einen Bei-
trag zur Umsetzung des Humanitarian-Deve-
lopment-Peace Nexus.

Das Portfolio wird evidenz- und datenbasiert

gesteuert, um die Wirksamkeit der Krisenbe-
waltigung zu erhohen.
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Wie wir die Resilienz der Menschen in Krisenregionen starken

13,5 Millionen Menschen

seit 2018 im Sahel erreicht

Resiliente Gemeinden sind widerstandsfihiger gegeniiber
Krisen wie Naturkatastrophen, bewaffneten Konflikten, Epi-
demien oder langanhaltenden Belastungen wie den Auswir-
kungen des Klimawandels.

Dasbedeutet: Menschen konnen besser mit diesen Krisen um-
gehen und deren gesundheitliche, wirtschaftliche und
soziale Folgen abfedern. Wenn beispielsweise ihre Ernte auf-
grund von Hochwasser oder Diirre zerstort wird oder Men-
schen auf Grund eines bewaffneten Konflikts aus ihrer
Heimat vertrieben werden, fallt es ihnen leichter, sich auf
neue Lebenssituationen einzustellen und sich alternative
Existenzgrundlagen aufzubauen. Resiliente Menschen sind
besser auf die negativen Auswirkungen zukiinftiger Krisen
vorbereitet.

Welche 6konomischen, sozialen und materiellen Kapazititen
Menschen benétigen, um resilienter zu werden, hangt von der
Ausgangssituation und Art der Krise ab. Gestidrkte Resilienz
befdhigt Menschen und Gemeinschaften eigenstindig Krisen

zu tiberwinden und fiithrt langfristig zu widerstandsfahigeren,

gerechteren und inklusiveren Gesellschaften.

Wen

unterstiitzen wir seit 2018

Die strukturbildende Ubergangshilfe erreicht
besonders vulnerable Menschen, davon:

14,8 Mio. Kinder

. schwangere
1,9 Mio. und stillende

Miitter

650.000 Ssiuglinge

7,2 Mio. Mitglieder aufnehmender
Gemeinden

2,6 Mio. Gefliichtete

1,4 Mio. Binnenvertriebene

1,0 Mio. Riickkehrende nach
Vertreibung und Flucht

Viele Personen profitieren von mehreren MaRnahmen. Beispielsweise kann die Erndhrung einer Person
verbessert werden und gleichzeitig der gesellschaftliche Zusammenhalt im Umfeld gestarkt werden.

Wer

waren 2023 unsere Umsetzungspartner

Nichtregierungs-
organisationen

Welterndhrungsprogramm
der Vereinten Nationen (WFP)
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Zusammenarbeit (GIZ)

17%

Vereinten Nationen
(UNICEF)

un |Cef \<'¢>A_fly Andere UN-Organisationen
(FAO, UN-Habitat, UNDP, UNDRR,
UNFPA, UNOPS, UNRWA)
10%

I( F\v Einzelne Vorhaben der UN-Organisationen werden tiber die KfW Entwicklungsbank beauftragt.

Die strukturbildende Ubergangshilfe unterstiitzt
besonders von Krisen betroffene Gemeinden und
Bevolkerungsgruppen resilienter zu werden und
Belastungen eigenstandig zu bewiltigen. Dazu
gehoren Frauen, Kinder, Jugendliche und Menschen
auf der Flucht.
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Was

erreichen wir seit 2018

17,6 Mio. Menschen nehmen mehr nahrhafte Mahlzeiten
zu sich.

15,5 Mio. Menschen haben Zugang zu einer besseren
Gesundheitsversorgung.

15,2 Mio. Menschen haben verbesserten
Zugang zu sauberem Wasser und Sanitirversorgung und
ein griindlicheres Hygieneverhalten (WASH) entwickelt.

6,4 Mio. Menschen haben bessere Bildungsmoglichkeiten
und sichere Lernbedingungen.

4,4 Mio. Menschen haben wieder Zugang zu notwendiger
Infrastruktur und Dienstleistungen.

2,3 Mio. Kinder werden besser geschiitzt und in
ihren Rechten gestarkt.

1,5 Mio0. Menschen setzen sich fiir die Gleichberechtigung

der Geschlechter ein, 320.000 Menschen engagieren sich
gegen Gewalt an Frauen.

1,4 Mio0. Menschen setzen sich fiir lokale Konflikt-
bearbeitung und gesellschaftlichen Zusammenhalt (soziale
Kohision) ein.

760.000 Menschen haben psychosoziale Unterstiitzung
erhalten.
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650.000 Menschen sind besser auf Katastrophen
vorbereitet wie z.B. extreme Wetterereignisse.

Viele Personen profitieren von mehreren MaRnahmen. Beispielsweise kann die Erndhrung einer Person
verbessert werden und gleichzeitig der gesellschaftliche Zusammenhalt im Umfeld gestarkt werden.

Geniigend Nahrungsmittel trotz Diirre und Konflikten
Programme von WFP, UNICEF und GIZ verbessern nachhaltig
die Lebens- und Erndhrungsgrundlagen und stirken die Resi-
lienz der betroffenen Menschen in der - Sahelregion. Uber die
Sahel-Resilienz-Partnerschaft stattet WFP Schulkantinen mit
Essen aus, verbessert die landwirtschaftliche Produktion und
fihrt Kampagnen zu gesunder Erndhrung durch. UNICEF for-
dert gleichzeitig Familien und Kinder in den Bereichen Bildung,
Wasser- und Sanitdtsversorgung und Kinderschutz. Zusatzlich

12,3 Millionen Menschen

sollen bis 2027 in der Ukraine erreicht werden

Krisenpaket zum Wiederaufbau in der Ukraine

Zur Unterstiitzung eines raschen und nachhaltigen Wiederauf-
baus sowie der kriegsleidenden Bevolkerung baut die strukturbil-
dende Ubergangshilfe in der Ukraine Schulen, medizinische und
soziale Einrichtungen sowie die Trinkwasserversorgung wieder
auf, repariert Wohnraum, bietet Zugang zu sozialen Diensten und
starkt sowohl die Kommunen als auch die Zivilgesellschaft. Als
ein wichtiger Partner stellt UNICEF beispielsweise Lernangebote
fr Kinder und Jugendliche zur Verfiigung, bietet Unterstiitzung
fr Familien und setzt Wasserleitungen und Sanitdranlagen
instand. Gleichzeitig werden tiber das Programm kommunale
Strukturen gefordert und ihre Mitarbeitenden geschult. Auch
mehrere deutsche Nichtregierungsorganisationen leisten einen
wichtigen Beitrag, um die Grundversorgung der Bevolkerung
sicherzustellen. Sie stirken hierbei zugleich ihre lokalen Partner,

2,2 Millionen Menschen

seit 2018 im Libanon erreicht

Sicherer Zugang zu Basisdiensten fiir alle im Libanon

Die Auswirkungen der schweren Wirtschaftskrise im - Libanon
sind vielschichtig und weitreichend: Eine ausreichende Gesund-
heitsversorgung ist nicht mehr sichergestellt und ein Grofiteil der
Menschen lebt in Armut. Jeder fiinfte Mensch ist von Hunger
betroffen. Zudem beherbergt das Land, gemessen an der libanesi-
schen Bevolkerung, die zweitmeisten Gefliichteten weltweit. Die
GIZ unterstiitzt die Bevolkerung, die landwirtschaftliche Produk-
tion und ihr Einkommen zu steigern. Dazu schult sie Kleinbdue-
rinnen und Kleinbauern in an den Klimawandel angepassten
Anbaumethoden und berit sie, wie sie nahrhafte Lebensmittel
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unterstiitzt die GIZ den Kapazitatsaufbau lokaler Verwaltungen
und hilft, friedliche Konfliktlosungsmechanismen und Dialog-
prozesse zu etablieren, um den sozialen Zusammenhalt zu star-
ken. Die Programme sind klimasensibel geplant, sodass sie Men-
schen auch dabei helfen, die Auswirkungen des Klimawandels in
allen fiinf Lindern zu bewiéltigen. Nichtregierungsorganisatio-
nen fordern gezielt junge Menschen in der Landwirtschaft, damit
diese ihre Erndhrungslage und ihr Einkommen sichern kénnen.
-> Video: https://youtu.be/L_WdcyzAMYM

damit diese dringend benétigte Dienstleitungen nachhaltig wie-
der zur Verfigung stellen konnen. Hierunter fallen insbesondere
auch psychosoziale Angebote oder hiusliche Pflege fiir Altere und
Kriegsversehrte. Die GIZ unterstiitzt neben der Rehabilitation von
kommunaler Versorgungsinfrastruktur u.a. das staatliche und
kommunale Notfallmanagement, das langfristig zum Schutz der
ukrainischen Zivilgesellschaft beitragt. Einsatzkrafte der Feuer-
wehr und des Bevolkerungsschutzes werden wieder ausgestattet
und an neuen Gerdten ausgebildet.

Die Mafinahmen der strukturbildenden Ubergangshilfe richten
sich vor allen Dingen an aufnehmende sowie von Zerstérungen
betroffenen Gemeinden. Ein inklusiver Ansatz bei der Auswahl

der Zielgruppen fordert zudem ein friedliches Zusammenleben
zwischen den unterschiedlichen Bevolkerungsgruppen.

vermarkten konnen. Die Diakonie baut Gesundheitszentren
und dringend bendtigte Basisinfrastruktur wieder auf, die durch
die Explosion im Beiruter Hafen zerstort wurden. Die Bedarfe
besonders betroffener Bevolkerungsgruppen wie Miitter und Kin-
der haben dabei Prioritit. Beauftragt iiber die Entwicklungsbank
KfW unterstiitzt das Entwicklungsprogramm der Vereinten
Nationen (UNDP) die Bevolkerung dabei, die Stromversorgung zu
reparieren, Sanitdranlagen wieder in Stand zusetzen und Gemein-
dezentren aufzubauen. Dadurch werden Spannungen zwischen
Gefliichteten und aufnehmenden Gemeinden verringert und der
gesellschaftliche Zusammenhalt gestarkt.

DIENSTSITZE

- BMZ Bonn
Dahlmannstrafie 4

53113 Bonn

Tel. +49(0) 228 99 535-0
Fax +49 (0) 228 99 535 - 3500

-> BMZ Berlin im Europahaus
Stresemannstrafde 94

10963 Berlin

Tel. +49 (0) 30 18 535-0

Fax +49 (0) 30 18 535 - 2501

KONTAKT poststelle@bmz.bund.de; www.bmz.de


https://www.youtube.com/watch?v=L_WdcyzAMYM
mailto:poststelle@bmz.bund.de
https://www.bmz.de/de

	Die strukturbildende Übergangshilfe
	Die strukturbildende Übergangshilfe
	Wie wir die Resilienz der Menschen in Krisenregionen stärken
	Wen unterstützen wir seit 2018
	Wer waren 2023 unsere Umsetzungspartner
	Was erreichen wir seit 2018
	Genügend Nahrungsmittel trotz Dürre und Konflikten
	Krisenpaket zum Wiederaufbau in der Ukraine
	Sicherer Zugang zu Basisdiensten für alle im Libanon


